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Wann: Dienstag, 14.07.2026, ab 18:00 Uhr
Wo: WEINSTIEGE - Marktplatz 11, 34560 Fritzlar

Sommertour 2026
Unter dem Motto „Das Beste zwischen Himmel und Eder“ konnte Dr. 
Daniela Sommer, SPD-Landtagsabgeordnete und Vizepräsidentin des 
Hessischen Landtags, am 1. Juli die mehr als 20 Gäste ihrer diesjährigen 
Sommertour-Station in Fritzlar auf dem Büraberg begrüßen.
Bei angenehm sommerlichen Temperaturen startete um 16:00 Uhr ein 
Rundgang über das Gelände der ehemals fränkischen Grenzfestung, 
der Büraburg. Zunächst führte Manfred Ochs, Gästeführer und Co-Vor-
sitzender der SPD Fritzlar, die Teilnehmer durch das Gelände des seit 
Jahrtausenden immer wieder besiedelten Plateaus des Bürabergs. Im 7. 
Jahrhundert wurde dort zum Schutz des Edergebiets und der Nordost-
flanke des Frankenreiches eine Burg mit etwa 8 Hektar Innenraum, einer 
bis zu 3 m hohen Mörtelmauer, Türmen und Toren errichtet. 723 diente 
die Büraburg dem hl. Bonifatius als Ausgangspunkt, als er bei dem nur 
wenige Kilometer entfernten Ort Geismar die Donareiche fällen ließ. Aus 
dem Holz der Eiche ließ er eine Kapelle errichten, die er dem Apostel 
Petrus weihte, und begründete so den Missionsort Friedeslar, die heutige 
Dom- und Kaiserstadt Fritzlar.
Anschließend präsentierte Michaela Wicke, Gästeführerin und Mitglied im 
Vorstand des Fördervereins, die spannende Geschichte der Kapelle St. 
Brigida. Als Zentrum der Büraburg entstand im 6./7. Jahrhundert auf dem 
Gipfelplateau des Bürabergs die der irischen Nationalheiligen Brigida 
geweihte Saalkirche. Als ältestes erhaltenes Bauteil konnte die Chorbo-
genwand in den Zeitraum von 543 bis 668 datiert werden. Somit handelt 
es sich bei der heutigen Kapelle um den ältesten Kirchenbau östlich bzw. 
nördlich des Obergermanisch-Raetischen Limes. Bonifatius begründete 
dort im Jahr 741/742 auch das erste hessische Bistum und setzte seinen 
Landsmann Witta als Bischof ein. Mit dem Bischofssitz wurde die Kapelle 
somit zur Kathedrale des Hessenlands. Seit dem 18. Jahrhundert ist St. 
Brigida am 5. Sonntag nach Ostern das Ziel einer Prozession und Wall-
fahrt der katholischen Gläubigen aus Fritzlar und Ungedanken.

In netter Atmosphäre fand der Tag auf dem Büraberg bei Getränken und 
einem leckeren Imbiss einen gelungenen Abschluss.

Insgesamt wurden die Unterhaltungen, Gespräche und freundschaft-
lichen Beziehungen viel in englischer und auch in deutscher Sprache 
geführt, was stets immer auch eine vergnügliche Herausforderung war, 
ist und sein wird.
Leider musste der „Nachleseabend“ wegen der großen Hitze ausfallen, 
sodass wir diesen im August nachholen werden.

(Marlies Heer, 1. Vors./Vorstand, Foto D. Bolz)

Sozialverband VdK Hessen-Thüringen  
Kreisverband Fritzlar-Homberg

Vereinfachte Steuererklärung
Es ist soweit, die Realität wirft ihre 
Schatten voraus und macht dabei 
auch nicht vor mehr als 5 Mio. Ruhe-
standsgeldempfängern halt: die oh-
nehin lästige und zeitaufwendige 
Prozedur mit dem Fiskus. Kehrseite 
der Medaille, wenn der Grundfreibe-
trag überschritten und somit eine 
Steuererklärung eingereicht werden 
muss. Es handelt sich stets um eine 
Bringschuld! Nicht warten, bis der 
Amtsschimmel „wiehert“! Nicht das 

Finanzamt steht in der Nachweispflicht, sondern der potenzielle (Steuer-)
Schuldner. Ansonsten drohen eventuell Nachzahlungen, Zwangsgeld 
oder Verzugszinsen.

Spezielle Online-Software
Um besonders älteren Steuerpflichtigen entgegenzukommen, ist eine 
vereinfachte, abgespeckte Version des Online-Portals ELSTER entwi-
ckelt worden und steht ab dem 01.04.2022 Nutzern zur Verfügung: einfa-
chELSTER. Es ist speziell auf die Bedürfnisse von Beziehern inländischer 
Renten- und Pensionseinkünfte zugeschnitten, mit gegebenenfalls Kapi-
taleinkünften oder Einnahmen aus Minijobs.

Registrierung erforderlich
Benötigt wird die eigene Identitätsnummer, bevor mit der Registrierung 
begonnen wird. Diese findet man auf dem Einkommensteuerbescheid. 
Zudem muss das Geburtsdatum eingetragen werden. Nach Abschluss 
der Formalitäten folgt das Zugangswort auf dem Postweg.

Grundfreibetrag beachten
Alle Ruhestandsempfänger, deren Bruttorente den Grundfreibetrag über-
steigt, das sind derzeit 12.096,-- Euro bei Alleinstehenden und 24.192,-- 
Euro bei Ehepaaren, müssen eine Steuererklärung vorlegen. Wie viel 
von der Rente besteuert wird, hängt davon ab, in welchem Jahr man in 
Rente ging. Waren es 2002 noch 50 % Besteuerung, sind es für 2025 
bereits über 80 %.

Beleglose Steuererklärung
Hessische Finanzämter verzichten auf bislang notwendige Belege (Ge-
setz zur Modernisierung des Besteuerungsverfahrens). Der Fiskus fordert 
Beweismaterial nur noch bei Bedarf. Vorhandene Unterlagen auf jeden 
Fall aufbewahren! Wenden Sie sich bei Bedarf an eine kompetente, hilfs-
bereite Person Ihres Vertrauens oder eine versierte Steuerberatung. Kon-
taktieren Sie notfalls einen Lohnsteuerhilfeverein.

Heimvorteil nutzen
VdK-Angehörige genießen das Privileg eines beitragsbedingten Rechts auf 
Hilfeleistung. Die Sozialberatung ist montags von 09:30 – 12:30 Uhr, diens-
tags 17:00 – 19:00 Uhr sowie mittwochs von 14:30 – 17:30 Uhr unter 0561 
82792280 erreichbar, alternativ per Post (VdK, Am Kraftwerk 23, 34582 
Borken/H..), Briefkasteneinwurf, per Fax 0561 82792281 oder E-Mail (be-
ratung.kv-fritzlar@vdk.de). Besuche bedürfen einer vorherigen Anmeldung!

Schotten dicht!
Die Büros der Sozialberatung sind urlaubsbedingt in der Zeit vom 06. bis 
einschließlich 24.07.2026 geschlossen. Eilige Post regelt während dieser 
Zeit ein Notdienst: beratung-kv-fritzlar@vdk.de. Erster Sprechtag danach 
ist Montag, der 27.07.26.

VdK-Kreisverband Fritzlar-Homberg
Bereich Öffentlichkeitsarbeit (hpd)

SPD - Ortsverein Fritzlar
Wir laden herzlich zu unserem nächsten offenen Stammtisch ein!

Der monatliche SPD-Stammtisch ist der einfachste 
Weg, um mit uns ins Gespräch zu kommen.
Jenseits förmlicher Sitzungen sprechen wir in ent-
spannter Runde über alles, was Fritzlar bewegt.

Über Belangloses und Tiefgründiges, über den Alltag oder den Urlaub 
und natürlich über aktuelle politische Entwicklungen, in unserer Stadt ge-
nauso wie in Wiesbaden oder Berlin.
Mitgliedschaft ist keine Voraussetzung und eine Anmeldung nicht er-
forderlich. Einfach vorbeikommen und mitreden. Der Stammtisch bietet 
Raum für Gespräche, Fragen und eigene Anliegen. Viele der Themen, 
die hier angesprochen werden, fließen später direkt in unsere politische 
Arbeit ein oder werden an die richtigen Ansprechpartner weitergeleitet.
Wir freuen uns auf einen anregenden Abend mit vielen interessanten 
Gesprächen!


